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energetische Qualität des GebäudesHinweise zu den Angaben über die en
Die energetische Qualitäteines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Von

standardisierten Randbedingungen oderdurch die Auswertung des Energieverbrauchs emittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfäche nach der EnEV, die sich in der Regel von den aligemeine
Wohnflächenangaben unterscheidet.Dieangegebenen Verglieichswertesollen überschlāgigeVergleicheermögli-
chen (Erläuterungen – siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).
Der Energieausweis wurdeaufder Grundlage von Berechnungendes Energiebedarfs erstellt(Energie

Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sindErgeb iSse Sindaufbedarísausweis). Die

freiwillig.
Der Energieausweiswurdeaufder Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelt(Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.
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Dem Energieausweis sind zusátzliche Informationen zur energetiSehien Qualtat Deigelug penvinge Alngaej).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweis dientlediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aufdasDer
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu emöglic
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den 55 16 f. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom'18. November 2013

Registriernummer BW-2020-003244016Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
cO,Emissionen * 23,6 kg/(m a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

S , K v d)

175 W50 o

103,8kWh/(m a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahrennforderungen 9 nan
Primárenergiebedarf
ISt-Wert103,8 kWhi(m a) Anforderungswert100,6 kWhV(m" a) Vertahren nach DIN V 41086 und DIN V 4701-10

Verfahren nach DIN VEnergetische Qualitat der Gebäudehülle H
wi(m K) Anforderungswert0,56 wi(m K) Regelung nach 5 3 Absatz 5 Enb

Vereinfachungen nach 5 9 Abs.2Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)eingeh

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 92,8 kWh/(m a)
(Pflichtangabe in Immobilienanzeigen)

Angaben zum EEWärmeG 5 Vergleichswerte Endenergie

Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des
aut Grund des Em u rbaen

B C D E HEnergien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)
200225 250

DeckungsaArt:

Ersatzmaßnahmen
Die Anforderungen des EEWärmeG werden dun
Ersatzmaßnahme nach &7 Absatz 1 Nummer 2

WarmeG erfül
Die naen ( ADSalz Numier
eiI 11111I

i) Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
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verschärften Anforderungswerte der EnEV je Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebeda
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemāß den 55 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom'18. November 2013

Registriernummer BWV-2U20-UU3244U1bErfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

>250150 175 20012525

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
Pfichtangabe in Immobilienanzeigen)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Anteil

iIII1 )
1sstt

nteil HeiungEnergieverbrauch WamwEnergieträger 3 II |kWh||KWh) |kWh)

Vergleichswerte Endenergie
HA+ | A |B | c D |E

200225»250255075100125150 175 Die modellhaft emittelten Verglei

auf Gebäude, in denen WármefürHeizungund

wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- 0er Nanwalme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringen

agieverorauch als bei vergleichbaren Geb

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Aj nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohníláche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinlusses und sich ándenden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

jehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweisessiehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energier
thaus, MFH. Mehrfamiliergegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den 55 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November'2=

Registriernummer BVV-ZUZU-U Z UEmpfehlungen des Ausstellers
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Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.eis.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.
BE Technik, Energieeffizienz ExperGenauere Angaben zu den Empfehlungen sine
Rhode-Island Allee 21, 76149 Karsruhe

erhältlich bei/

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

siehe Fu note 1 auf Seite 1 des Eheigle Siehe FuSnote 2 au lte▇ ▇



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den 5S 16 f. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November 2013

Erläuterungen

Angaben zum EEWämeG-Seite 2Angabe Gebäudeteil -Seite 1
Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWarmeG mussen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die AusstellungUmfang ermeuerbare Energien zur Deckung des Wärme-und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 aufKältebedarfs nutzen. In dem Feld Angaben zum EEWärmeG"
den Gebaudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten emeuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Diesprozentuale Anteil der Pfichterfüllung abzulesen. Das Feld

„Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die AnforderungerEnergieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil" deut-
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch iacht
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angab
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als NachweisEmeuerbare Energien_Seite 1
des Umfangsder Pflichterfüllungdurch dieErsatzmaßnahmeurHier wird daruber informiert, wofür und in welcher Art ermeuer-

bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.(Angaben zum ÉEWärmeG) dazu weitere Angaben.
Endenergieverbrauch-Seite 3Energiebedar-Seite 2Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primărenergie- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis

bedarf und den Endenergiebedarf dargestelt. Diese Angaben der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter

Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die EnergieveVer-auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einze
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer- nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärmebrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtliche
gewinne usw.) berechnet So lässt sich die energetische Qua-Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und vonlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi- hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Wertener schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie

verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ġekeine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.
bäudes und seiner Heizungsanlage.e. Ein kleiner Wert Signali

siert einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den kürPrimärenergiebedarf_Seite 2
Der Primarenergiebedart bildet die Energieeffizienz des Ge- tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch diesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten

stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheitesogenannte Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Heizől, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleinerVerhalten der Bewohner abhängen.
Vert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hoheIm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umweltschlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung

einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezeschonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen COEmissionen des Gebäudestralen, in der Regel elektrisch betriebenen Wamwasseranla-

gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-iwillig angegeben werden.
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die gennergeusche ualllaltder ▇ ▇

Angegeben ist der spezifsche, aui die wameübertragendePauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabe
Umfassungs flächebezogene Transmissionswärmeverlust (For-„Verbrauchserfassung" zu entnehmen.
elzeichen in der EnEV: H"). Er beschreibt die durchschnitt-

liche energetische Qualitat aller wärmeübertragenden Umfas- Primärenergieverbraud
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäudesungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge

bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie den
warmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
den sommerlichen Wämeschutz (Schutz vor Überhitzung) die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

sichtigereines Gebäudes.

PillChangaDen ur IODmena — ne uEndenergiebedarf-Seite 2
Der Endenergie bedari gibt die nach technischen Regeln be- Nach der EnEV besteht die Picht, in Immobilienanzeigen die

nete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftungin & 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
d Wamwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-erforderlichen Angaben sind dem EnergieauSweis zu entneh-

und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Éndenergiebedarf ist die Energiemenge, dieYergleichswerte – Seite 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleich
der Wamwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,

herhalb derer ungefähr die Werte für die einagestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
Vergleichskategorien liegergeringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energiea


